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im Schooß gefaltet, und iay mtk großen
Augen in das kr'ystallklare, grüne Was-se-r

hinab. Der Seewind spielte mit
ihren Haaren und die Abendsonne schien

darauf, daß sie glänzten und gleißten in
goldenem Feuer. Und der Mcettang
ringelte sich wie grüne Schlangen darum.

Sing' roch etwas, Via," baten die
Kinder. Das' Mädchen wandte langsam
den Kopf.

Beginnen Sie," sprach sie
-- zu Wulf-har- t.

Soviel Stern' am Himmel stehen,"
stimmte er an und trat zu ihr. Sie siel
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un vergnüglich mit ihren Strickzengen
unter den Palnsen angelangt sind."

Ja und wr hätte, das gedacht
sogar einen Vettz.r haben see hier, in dem
wilden Egypteu lande gefunden dv

Baron von Stotz.enfels. Ihrer . Mutter
Schwägerin war nämlich eine geborene
von Stolzenfels Der Baron hat genug
von dem ritterlic hen Auslande des preu-
ßischen Offiziers chehalten, um der allen
Dämchen langath'mige Verwandtschafts-Erklärunge- n

geduldig anzuhören. Doch
daß er selbst, der Gatte Argentinens, der
kühne BaumwoTenspekulant, ein Glied
dieses festgcwurzciten,chrwürdigen Adels-stumm- es

ist, kommt ihm wie ein wunder-
liches Märchen vor.

In Begleitung der Familie Stol;en-fcl- ö

treten wir Octavia. Die Tochter
durch Iliviotti's Vermittlung in die Welt
eingeführt zu sehen, war für Frau Wer-th- er

ein so lockender Gedanke, daß etwai-g- e

mütterliche Bedenken schnell davon be-sie- gt

wurden. Sie vertraute Via dem
zweifelhaften Schutze der Frau von Stol-zenfcl- s,

da sie selbst durch die Knaben
verhindert wurde. Via nach Kairo zu be-- .

gleiten. Gern beruhigte sie sich damit,
daß auch ihr Mann für längere Zelt dort
beschäftigt war.

Freilich konnte sich Werther wenig um
das Mädchen bekümmern. Die neue
Stellung nahm ihn sehr in Anspruch.
9 Riviotti sei durchaus nicht so unbe-wande- rt

in seinen Angelegenheiten, wie
er sich in Gegenwart der Damen den An-sche- in

zugeben beliebe, vielmehr ein über-au- s

geriebener Geschäftsmann. Er wisse
sehr bestimmt, was er lvolle, und könne
seinen Vortheil mit einer Fähigkeit ver
folgen, die ihn, Werther, hm und wieder
erschrecke, so batte dieser nach den ersten
Unterhandlungen mi: seinem Ebef der
Gattin erzählt.

Jeden freien Augenblick widmete Ri- -

vioiti der Tochter seines Angestellten.
Konnte er nicht in Person bei ihr sein,
so sühlte sie sich doch stets von seinen
Aufmerksamkeiten umgehen. Unvermerkt
drohten sie zu einer bindenden Fessel für
sie zu werden; aber noch wurdK Via da- -

von nichts gewahr. Jeder ernstere Ge-dank- e,

der einmal auftauchen wollte,ging
in dem unruhigen Strudel unter, in den
sie durch Argentine von Stolzenfels, ge- -

stürzt wurde. Froh athmete sie darin auf
und wiegte sich mit frischer Lebenslust in
dem bunten Treiben. Bei dem ersten
Schritt aus der einförmigen Abgeschie-denhe- it

des Elternhauses, wo ihr auch
für treue Pflichterfüllung selten Anerken-nun- g

geworden war, sah sie sich von allen
Seiten von Huldigungen, Freundlichkeit
und Liebe umgeben. Sie mußten, in sol-ch- er

Fülle dargebracht, wohl auf ein jun-gc- s

Herz einen berauschenden Einfluß
üben.

Es war nicht der bestrickende Reiz ih-r- er

äußeren Erscheinung allein, welche sie
ihr gewannen. Was frühe Sorge und
Entbehrung an Bitterkeit in ihr erzeugt
hatten, war jetzt, als ein ihrer innersten
Natur fremdes Element, aus ihrer Seele
verschwunden, wie ein böser Parasit bei
Sonnenschein und frischer Luft hinstirbt.
Die ihr eigene Güte schimmerte licbens-würdi- g

durch die Heiterkeit ihres Wesens
hindurch. Der Nachklang des Durchleb-te- n

ließ sie für Jeden, dem das Geschick
nicht so gnädig zu begegnen schien, einen
freundlichen Blick, ein herrliches Wort,
eine schnelle Hilfeleistung finden. So
wurde sie nicht nur den Gesunden eine
Freude, auch den Kranken ein erquicken-de- r

Sonnenstrahl. Sie war die Einzige,
der die cnglischcLady ein Interesse schenkte
und zu deren Lob die alten Jüngferchen
wahre Dithyramben anstimmten,der Ba-ro- n

Stolzenfels eine ihm fast fremde Art
von achtungsvoller Verehrung widmete
und gegen deren königlichen Zauber Pro-fess- or

Wulfhart längst zu kämpfen aufge-bö- rt

batte..
(Fortetzupg folgt.)

Kaufe Mucho'S "Lest Havanna
Cigara".
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17. Febr. ISA a:
kg erlasse daNnion.D,rot,ZndrlI.,i folgt:

glühen. Das klang wie ein Echo ihrer !

eigenen Traume.
Zuletzt, der Bahnzug tauchte schon am

Horizonte auf, fragte Niviotti, und es

tlang, als sei es das Nächstliegendste
und katürlichste, ob die Damen erlauben
würden, ihnen Einladungskarten für
das in Aussicht genommene groe Fest
des Vizekönigs in Kairo zu besorgen i
Er hoffe, daß Mademoiselle ihren Va-

ter oft nach Kairo begleiten könnte,
wenn derselbe durch daS Geschäft dorthin
geführt werde. Für seine Person liebe
r Kairo sast gleich Paris. Er sei gewiß,

Mademoiselle werde seinen Geschmack

theilen
Richt nur die Knaben, die gelangweilt

die Köpfe hängen ließen, waren ver-

stimmt über den Schluß des fröhlichen
Nachmittags. Wulfhatt schaute stumm in
die Ferne hinaus. Das Gespräch war ihm
gleichgiltig geworden. Alles was er heute
empfunden, schien ihm jetzt ein sinnloser
Traum.

Als der Zug hielt, verabschiedete er sich

schnell von der Familie.
Auf Via's freundliche Frage : Wa-ru- m

wollen Sie uns schon verlassen,
err Professor?" fand er nur eine form-lich- e

Verbeugung als Antwort und über-lie- ß

Niviotti die Sorge für Billetet und
Plätze.

Dann saß er allein im Koupee und
suchte an eine Pflanze zu denken, für de- -

ren Entwicklung und Eigenthümlichkeit er
sonst ein zättlicheS Interesse besessen hat-t- e.

Und endlich meinte er, der eine Un- -

Wahrheit fast einem Todtschlag gleichrech-- -

nete, in diesen Gedanken ganz befriedigt
zu sein.

9.

Wenn man sich in Kairo durch d ie lärm- -

erfüllte Straße der Muskieh drängt
denn von einem ruhigen, verstandesmä- -

ßigen Gehen kann in diesem Knäuel von
Menschen und Thieren keine Rede sein

wenn man etwa ein Viettel ihrer
Länge ungefährdet durchmessen hat, öff-n- et

sich ein Seitengäßchen dem Blick,
eine Sackgasse. So enge, daß kaum ein
Esel und ein Mensch sich aneinander vor-beidrück- cn

können, fühtt sie zwischen ho- -

hen V!auern, die nur zur Mittagszeit
der Sonne den Weg in die feuchte Däm--

merung gönnen, steil hinab zu einem
Steinthor, durch welches sie abgeschlossen
wird.

Wenn der Fremde, geführt von einem
Eseltreiber, dort hinabreitet, der fröhliche
Lärm des farbigen Lebens hinter ihm
verhallt, wenn eS immer riefer hinein-geh- t

in den dunklen Gang, da beschlei-che- n

wohl auch daS Herz des Muthigen
unheimliche Gedanken. Sagen fallen
ihm ei von Ä!örderherbergen und Räu- -

berhöhlen. Argwöhnisch beobachtet er
den Führer, ob sich nicht etwa Zeichen ei- -

nes bösen Gewissens an ihm wahrneh-me- n

lassen. Und plötzlich packt er ihn
wohl verzweifeltenMuthes ander Schul-te- r

und schreit ihn in gebrochenem Jta-lienisc- h

an :

Kerl, wohin führst Du mich ?"
Der aber wendet sich mit freundlichem

Grinsen und fragt ehrerbietig :

Herr, wolltet Ihr nicht in das deut-sch- e

Hotel ?"
Entweder die Kanaille kann sich ent-setzli- ch

verstellen, oder die Sache ist wirk-lic- h

nicht so schlimm" mit diesem Ge-

danken durchschreitet der Reisende das
Steinthor und sieht sich erstaunt um.

Frischgrüne Bäume, Blumenparterrcs,
umgeben von zierlichen Säulcngängen,
dahinter der Blick durch offene Thüren
in saubere Zimmer ; fröhliches Menschen-acplaude- r,

Musi! aus dem kleinen chine-sische- n

Pavillon.
Mit herzlichem Gruß in der Mutter-spräch- e

bewillkommnet ihn der Besitzer,
aufmerksam nach jedem Wunsch fragend.
Erleichtert athmet der reisende Lands'

mann auf. Vorüber sind seine Sorgen ;
vertrauensvoll übergiebt er seine Habe
a Monsieur lo directeur", d:r mit

seinem rothen Fez wie eine behende kleine
Eidechse herbeischießt, sich im reinsten
Wiener Deutsch zu erkundigen, was
Euer Gnaden gefällig" das Ideal von
einem Oberkellner.

Das Diner ist beendet. Die Menge,
zu welcher Nord und Süd, .Ost und West
ihren Antheil gesendet, fluthet in den
Garten, die kühle Abendluft im Freien
zu genießen. Da wogt es auf den Kies- -

wegen, wiegt sich in Schaukelstühlen,
.blättert in neu angelangten Zeitungen,
nippt von schwarzem Kaffee, den nubische
Diener herumreichen, plaudert und lacht.
Gaukler unh Schlangenbeschwörer zeigen
ibre Künste und vielerlei Waaren sollen
d!e Fremden zum Kaufe locken, von der
kleinen Schildkröte an, die der Araber-bub- e

aus seinem zerlumpten Hemde wik--kel- t,

bis zu den goldgestickten Gewändern,
den köstlichen persischen Teppichen.

Eine hagere Dame läßt einige der
schönsten für sich zurücklegen und zahlt
nachlässig dem Händler die Goldstücke
aus. Sie sollen ihres Sohnes Zimmer
schmücken, daheim in dem Stammschlosse
an der Themse. Dock die Mutter weiß,
daß der Hochaufgeschossene Knabe mit dem
feinen, durchgeistigten Kopfe, der sich jetzt
an den warmen Farben der Stickereien
erfreut, die Heimath nicht wiedersehen
wird.

Der Tod wird ihm leichter werden
dort drüben," hat ihr der Arzt gesagt ;
und sie reisten. Die Atutter weiß, daß
sie ihm nicht helfen kann. Ist es ge-

waltsam gebändigter Schmerz, der ihrem
Antlitz den starren Ausdruck giebt 'i

Manch Einer von Denen, die hier hei-

ter lachen und plaudern, trägt den glei-che- n

Keim des TodeS in der Brust.
Aber daß die Kranken die Stimmung

nicht zu sehr bedrücken, dafür sorgen fröh-lich- e

junge Gesellen, die hinausgezogen
sind, sich die Welt zu bejchauen, kecke

Abenteurer darunter, welche sorglos eine
dunkle Vergangenheit abschütteln und
Ruhm und Ehre, oder auch einen beschei-dene- n

Verdienst in der Fremde suchen ;

Kaufleute, von ihrem Geschäft auf wen!
ge Tage hergeführt, und lustige Damen,
denen das fremdartige Treiben lenuß
und Aufregung bieten soll. Den Gegen-sat- z

zu den obligaten russischen Fürstin-ne- u

und Pariser Marquisen bilden ein
paar bejahrte Jüngferchen,vonder Wan-derlu- st

auf.ihre alten Tage noch so gewal-ti- g

erfaßt, daß sie sich zum Schrecken al-t- er

Basen in ihrem norddeutschen en

auf die Reise machten und

Ptaf vor Lergrr rrrwäfft irr 2?CB.
ttx 2tv.ltt der Flütben, die Lüfte.
Damit KlzeumattZmu überall krrsch- .-

ist sragliS. der blaffe fflcnb" sein ter
tväffern in 'dnnsel'oen T!aße verst!r!t hat, in dem die

Qelt ihr Bevölkerung errnebrte, aber ei steht aufc

"Frage, da Rheumansmu sich vermehrt hat. US er
überall herrscht" in den Lüften." und Tausend

von TIenschen teerten mit den marternden Schmerzen,
die nur Rheumatismus w. Neuralgi verursache

&mi, gequält.
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i der einzige Vesikger diese? schreckttchen Krank,
heiten, rsie Hunderte gern bezogen.

HerrO. Tbornton. ausdenMafchinenwerrstatten der
. tt.3-- & P. Sifenbsh in Swarr, Iowa, schreibt :

Atdlepbere gab mir tei vztm sireckliSe ttheu
iratUmu grek Hilfe und ich emvfeble e er 1

ein CTttrel, da Rdematimu heilt. Ich ar
an't Vttx gefehlt, forste der nach kem edrauch
einer Zlasche Irtcr an die Ardrtk gehe."

Selb?, wen tS ,nfSgllch nglandllch erscheint,
K tl tnair, daß klthlottaroS" lri Zhum ttm$ er

kIreich wirken wird, wie bei der.
Wenn 5ie klthkphonZ nickt i Ihr Apotheke er.

kalten können, werden wir ihnm. nach Smpfanz tt
regulären Preise ein Dollar der laiche daiselb
Vr Srvreß sranco zusenden. Wir seden' e linder,
wenn Sie eZ von Ihrem Apotbeke? kaufen, aber wenn

tt dasseke nicht fuhrt, lasien Sie sich nicht Überreden,
twaZ Anderes Zu versucben, sondern bestellen Sie so.

trt bei uns, wie angegeben.
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Yrzählung von G. R e u t e ?.

(Fortsedung.'i
Beide waren weich und liebreich ge-

stimmt. Vcl'azlich horchten sie auf das
Plätschern der Wellen an den tangbe-roachsenc- n

Klippen, auflas frohe Aachen
der minder. Gleich einer Äcvve
Gcücder flatterte Via's Helles Kleid
schen den dunklen Gestalten der Brüder,
mit dencn sie am Strande umherjazte,
ohne Zweck uild Ziel, nur weil ihr
das Her; so voll war von llbcrspru-delndc- r

Ivgendlust und dem wonnigsn
Gefül'l der Erlösung von Sorge und
Noth.'

Endlich kehrten sie athemlos zu den
Eltern zurück. Sie fanden einen Frenlden
im Gespräch mit dem Vater.

Als dieser das Nkadchen gewahrte, og
er üherrascht den Hu:, in den grauen Au-

gen leiläzicte eS freudig auf.
Sie schaute einen Äuzenblick fragend

auf die männlichfchöne lZestalt. Dann
lachte sie.

Sternenlicht und Sonnenschein be

leuchtet zwar die Menschen recht verschie
den, dennoch kenne ich Sie jetzt wieder.
Willkommen im Sonnenschein !"

Sonnenschein ringsumher," erwi-
derte der Mann, und Sonnenschein
auch auf Ihrem Gesicht! Sie sehen aus,

ls wäre Ibnen etwas Gutes beaeanet.
Uoer i)t es nur der Ltvglanz von dran
fcen'"

Das Glück ist mir, uns Allen begeg
wt." rief Aia. Ach, freuen Sie sich mit
uns!"

Es scheint mir," bemerkte Werther,
datz ich nicht nöthig habe. Dir Herrn

Professor Wulsbart vorzustellen, aum

jemals sehe ich das Madchen das Haus
verlassen," rief er froh gelaunt, dennoch
ist sie bekannter in der Welt als ich Ver-mutbet-

Auch Herrn Wulfhart bist Tu Dank
sä'uldig, rief Via. Cr hat mir während
ocö Feuerwerks neulich als Glitte? hilf
reicd beige standen."

Und Sie sprechen soebcn von der
Nutzlosigkeit Jbres hiesigen Aufent- -

balts", schalt Wetther schehzst. Es
gab Zeiten, wo solche zarte Dienste
das eben eines deutschen Helden aus
füllten."

Von diesem Standpunkt aus bemerke
icb allerdings mit Schrecken, daß ich

zwciunddreinig Jahre vergebens gelebt
hab? wie soll ich die verlorene Zeit
wieder eittbringen V rief der Professor
lacheild. Eigentlich mühte ich der saum-selige- n,

ilachlässigen Türkenwirtbschaft
danken,daß sie :nir noch einmal so freund-
lich Gelegenheit giebt, ein ööwe der Ge-settsch- ast

zu werden, ehe ich an den 3!il'
quellen bei den Negerkonigen gänzlich ver
wildere. Aber es ist gewiß verzeihlich,
daß ich mit einer wissenschaftlichen For-scherrei- se

eher Arbeit und Entbehrung als
unendliches Ehampagnertrinken und Tan-ze- n

verbunden glaubte. Die Kosten von
einem einzigen der Feste, die man uns
gab, hätten Alles, was wir von der egyp-tische- n

Regierung an Hilfe verlangen,
reichlich gedeckt."

Ja," meinte Werther achseluckend,
ein Federzug zur rechten Zeit ist hier

am schwersten zu erlangen. Das wird
wohl auch in Jhsem Falle der Haken
sein, der Sie zurückhält. Was sagen
Ihre Kollegen zu der Verugerunz Ihrer
Abreise V

Sie amüsiren sich," seufzte der Pro
fcssor mit komischer Verzweiflung. Ich
könnte sie beneiden um diese Fähigkeit, zu

genießen."
Inzwischen hatte Octav den mitge-führte- n

Korb mit Eßwaaren 'ausge-pack- t.

So gab es sich natürlich, daß Wer-the- r

den Professor aufforderte, den einfa
chen Imbiß zu theilen. Dankbar
nahm Wulfhart das freundlich Gebotene
an.

Manches Scherzwort flog während der
Mahlzeit hin und wieder. Via und die
Knaben waren sprudelnd übermüthig.
Frau Werther wurde fast von ihnen an-gestec- kt.

Auch Wulfhart sollte heute die Ersah-run- g

machen, daß ihm lebhafte Empsin-dun- g

für die Schönheit deö Augenblicks
durchaus nicht abging. Sie genossen ihn
Alle, den sonnigen, durch den Seewind
sanft gekühlten Februartag an der schim-menid- en

Meerfluth. Sie kletterten zwi-schenk- en

Klippen umher, die Knaben
plätscherten mit nackten Füßen im Waf
ser. St suchten seltsames Gethier, dle
veilchenblauen Purpuxmuscheln und die
zatten Gewächse der Tjcfe, und hotten
staunend und begierig auf den junaen
Gelehrten. Er erklärte der Schwester
die Wundettvelt der Natur. Via lausch-t- e

ihm gern. Es war eine Poesie und
Begeisterung in seinen Wotten, die sie
aus ihrem bisherigen Gedankenkreise
weit hinausführte. Er war so eng, so
bedrückt gewesen, daß ihr fremdattig er-schi-

was Wulfhart sprach. Aber un-bewu- ßt

fühlte sie die Wirkung jener
Macht, die einst eine geordnete Welt aus
dem Ehaos schuf, die der Ursprung alles
dessen ist, was Menscheji adelt und er-

hebt, die die Erde durchforscht und
beherrscht, dem Armen das' Brot reicht
und den Dämon in der eigenen Brust
überwindet.

Können Sie singen?" fragte Via den
Professor, als eine Pause m dem Gespra-ch- e

entstand.
Ich meine wohl," war seine fröbliche

Antwort.
Das ist hübsch. Wer weiß ein fröh.

jjches Lied, keines von den traurigen
Volksliedern V

Ich bin ein Preuße, kennt Ihr meine
Farben," rief Stöbert, dem die Begegnung
mit dem Landsmann patriotische Gefühle
erweckte, da können wir mitsingen. Oder
Deutschland,

... ...
Deutschland über Alles. DaS

r. t - ri t. i-- i.vaoen wir zu onzgs eourisiag i un-ser- er

deutschen Schule gelernt. Es klingt
so lustig kriegerisch, wie Trompetenge-schmctter.- "

Wulfhart stimmte an.
Via saß dabei auf einer Klippe, die

sich wie ein Sessel in die Fluth hinein- -

schob und flocht
.

halb gedankenlos
.

die
.rr rr 4 m m

eegewacye, weicye oie iLeicywiuer elt,

zu einem phantastischen Kranz.
Als man geendet, drückte ihn Robert ihr
scherzend aufs Haupt. Sie lleß es ru- -

hig geschehen. In plötzliches Trau- -

men verloren, saß sie still, die Hände
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THE BUSINESS HAN
When he travels wants to go qnlck, wants tt
be comlortoble, wanta to auTive at destiuatloa
on tiine, in fact, wanta a strictly buaine
trip, and consequently takes tbj populärWabash Itoute. feelinj? that Le Is eure to meec
liis cnxagcmccts and contlaue to proaper maA
üc c&ppy.

THE TOURIST
ITas Irmgr sinco chosen the Wab&8h &s't9
lavorite routeto all the rummer resortaoi ihm
Hast, North and West, and Winter Ileeort ot
the Sonth . aj the Company haa loryears proviilcd Letter aecommodations and moro at-tract- iona

than auy of lts compeutor for this
c'assof travcl. Tourist Tickets oan b bad
et leduced ratei &t all priacipal oücCid V
Company.

THE PARMEB
In Bcarchof a ncwhome.irbere !i can e-c- uro

better returns for bis labor, ahould re
memberthat the Wabash is the xnoss direcs
ronte to Arkansas, Texas, Kaasas, Ncbraska,'
and all points South, West, and 2orthCk,and that round-tri- p land-eiplore- rs ticket
atvery lowrates are always on sale at the
ticket offlees. Descriptire adrertiing mat
ter of Arkansas and Texas ent free to all
applicants by addressing tho General P
teurer Agenu

THE INVALID
Will find tn Wabash the rnost conrnJntronte to all of the noted health rcaorts ot
Illinois, Jlissouri, Arkansas and Texas, andthat the extensive throogh car System and
uperior aecommodations of this populärline will add ereatlv to bis comfort whileenronte. Pamphlets descriptive of the taanycelebrated tni neral sprinps of tba West aaa

oonui sent xxee on appiication.
THE CAPITALIST

Can getthe Information rtecessary to mmt9

ein. Ihre beiden Stimmen klangen wie
Glockengetön über das Meer :

Soviel Stern' am Himmel stehen.
Soviel Wolken als da gehen
Weithin über alle Welt,
Soviel Vöglein als da fliegen.
Als da hin und wieder fliegen.
Soviel Mal seist Du gegrüßt !"
sang das Mädchen unbekümmett in die
Weite hinaus.

Der junge Gelehrte schaute auf sie hin-a- b.

Soviel Mal seist Du gegrüßt !"

llang eö ihm im tiefsten Herzen nach.
WaS für Wellen, was für Flammen,

Schlagen über mir zusammen "
Seine Seele war voll süßer Gedanken,'

wie er sie nimmer gekannt.
Dann wurde aufgebrochen. Octavia

war stiller geworden. Sie packte das
Geschirr inden Korb und sagte, daß
nichts vergessen werde, hüllte die Mut
ter in den Mantel und band dem jüng- -

sten Bruder einen Shawl um den

Hals, weil die Abendluft feucht und kühl
wurde.

Mit warmem Glanz folgten ihr die

Augen des Mannes, dem sie lieb gewor
den war.

Sie gingen zusammen über die im
Abendroth schimmernde Ebene. Vor
den braunen Beduinenzelten flackerten
die Feuer. Auf den Veranden der zer-stre- ut

liegenden Häuser saßen hier und
da Gruppen von Menschen, die sich des
schönenAbends sreuten.Frau Werther's
schwache Kräfte waren etwas erschöpft,
auch die Knaben waren müde geworden.
Der Kleine hielt sich an der Hand der
Schwester und klagte, er könne nicht wei-te- r.

Ich will Dir eine Geschichte erzah'
len," tröstete sie.

Darüber vergaß er seine Müdig
keit. Auch die Anderen drängten sich her-z- u.

Wulfhart ging an Via's Seite. Es
dünkte ihn seltsam süß und heimlich, das
alte Akarchen yon der Königstochter, die
unter den Dornenhecken einen tiefenSchlaf
that und von dem Prinzen erlöst wurde.

das er nicht mehr vernommen, seit eZ ihm
einst seine Mutter erzählt,aus ihrem Mun
de zu hören.

8.

Plötzlich unterbrach ein gellendes Pfei
sen die Stille des Abends. Ueber die Ebe-n- e

brauste der Bahnzug heran, hielt we-nig- e

Sekunden und rollte weiter, der
Stadt entgegen.

Wetther's standen verblüfft. Die Kin-de- r

lachten über ihre Vcrsäumniß, der
Vater stimmte ein.

Das Unglück ist nicht groß," wandte
er sich zu Wulfhatt. In einer Stunde
geht ein zweiter Zug, wir haben nur die
Aussicht, bis dahin in dem Stationöge-bäud- e

zu warten. Meine Uhr muß zu
rückgeblieben sein. Ich hoffe, daß Sie
nichts Dringendes in der Stadt rersäu
inen."

Wulfhart beruhigte ihn darüber. Der
Weg wurde fottgesetzt.

Auf dem Perron bemerkte die kleincGe-sellscha- ft

einen Herrn, den, nach seinem
ungeduldigen Auf-- und Abgehen zu schlie-ße- n,

ein gleiches Schicksal wie das ihre,
getroffen zuhaben schien.

Rwiottf ist es," rief Octavia und
stand einen Augenblick verlegen still :

Die Knaben klärten den Professor flü-ster- nd

über die Bedeutung der Begegnung
auf.

Inzwischen hatte auch Monsieur Ili-viot- ti

die Kommenden bemerkt. Doch
beugte er durch seine lebhaste, höfliche

Begrüßung des jungen Mädchens jeder
peinlichen Szene vor. Gewandt lenkte
er ab, aks Werther ihm danken wollte.
Er bat denselben, ihn der Frau Gcmah- -

lin vorzustellen und verstand es, binnen
wenigen Minuten eine allgemeine Un
terhaltung zu vermitteln. Er berührte
darin auch einige geschäftliche Fragen,
aber durch die spielende Art, in der er
es that, wurde ihnen de? herbe Beicze-schmac- k

genommen. Mit dem abgestrif-ten- ,

gelben Glacehandschuh einigen
Musquitos wehrend, bctheu-ett- e

er von Geschäften so wenig wie ein
Kind zu verstehen und sich Herrn Werther
auf Gnade lzn.d Ungnade ergeben zu müs-se- n.

Dabei ließ er bewundernde Aeußerun-ge- n

über Werther's kaufmännische Ta-lent- e

fallen, so daß Frau und Tochter
reuevoll zu Dem aunusehen begannen,
deffen Fähigkeiten sie bisher wenig Hoch-achtu- ng

bewiesen hatten. Auch Wulf-hatt'- s

Namen hatte Niviotti rühmend
nennen hören, unter den großen Atän-ner- n,

die nur den Ruhm für sich begehr-ten-,

während sie solchen Leuten, wie ihm,
die Rosen des Lebens zu pflücken überlie
ßen. Wulfhatt schalt sich innerlich, daß
er keine Höflichkeit als Antwort zu sin
den wupte. Er sah vollständig ern, daß
es Octavia's Pflicht war, dem Atanne,
dem ihre Familie eine neue Existenz per-dank- en

sollte, aufmerksam und'rücksichts-vol- l
zu begegnen, selbst wenn er nicht so

liebenswürdige Formen gehabt hätte.
Und versuchte sie nicht immer wieder,
auch ihn selbst zum Sprechen zu bewe-gen- ?

Was konnte sie dasür, daß er
die französische Sprache wenig beherrsch-te- ?

Seine Worte fielen ungelenk, wie
die eines Kindes, in das graziöse Ge-plaud- er

des Levantiners. Es war ihr
nicht zu verdenken, wenn sie darüber lach-t- e

mit dem hellen, übermüthigen Lachen,
welches den ganzen Nachmittag über
sein Entzücken-gewese-

n war. Das hätte
er gern ettragen. Allein er sah, daß es
auch spöttisch um Riviotti's Lippen zuck--

te
Während er den gestörten Gleichmuth

wiederzugewinnen suchte, ging das Ge- -

sprach von dem schönen Abend, der sein
Ausgangspunkt gewesen war, zu tausend
anderen Dingen über. Unvermerkt wurde
es zu einer Schilderung des Lebens, wel
ches Niviotti für das einzig mensch enwür
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Aufforderung.
Veennann Gertrud, u Slünfter,

Preußen,
Untetlauf Cirl. Le' rer au Vechan, Vreußen.

uterLenedict, üller au Samerschwana, Würt
mberg.

nobel Earl. Vketzger an aih'ngen. Wütttembera.
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